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Ne. 11. Mittwoch, den 14. Jaunar. 1846. 
BLENDE SET TESERETTIESTIEN ETTRR NEN TIEREN 


Rngemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. und 13. Januar 1846. 


8 Die Herren Kaufleute P. Boll aus Paris, Herrm. Leſſer aus Berlin, Francke 
aus Stettin, Herr Zimmermeiſter Daubrky, Herr Schloßbaumeiſter R. Biehler aus 
Königsberg, log. im Engliſchen Haufe, Herr Ingieneur W. Krüger aus Berlin, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Kühne aus Stettin, die Herten Guts⸗ 
befiger Brinken und Weichbrodt aus Jellen, log. in den drei Mohren. Die Herten 
Kaufleute Meyer aus Berlin, Woyd aus Schöneck, die Herren Gutsbeſitzer Piep⸗ 
korn aus Lowicz, . d. Marwitz aus Borreſtowo, log. im Hotel d' Oliva. Die Her⸗ 
ren Gutsbeſitzer v. Lehmann aus Liſſau, » Lehmann aus Wiſſa, log. im Hotel de 
Thorn. 
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Bekanneimachung en. 
1. 2s herrſcht bier die Unſitte, daf Perfonen, welche das Theater beſuchen, 
vor dem Schauſpielhauſe und an den Seiten deſſelben ſich rückſichtslos Verunrei⸗ 
nigungen geſtatten, die ſchon durch den Auſtand verboten werden und daher polizei⸗ 
lich nicht geduldet ſind. Die bei dem Schauſpielhauſe während der Vorftelungen 
die Aufſicht führenden Potizei⸗Beamten und Gensdarmen find deshalb angewieſen, 
ſolche Verunreinigungen nicht zuzutaſſen und Jeden, der ihrer Anweiſung keine Folge 
leiſtet, zur Beſtrafung gemäß J 183. des Alg. Landrechts Thl. II. Tit. 20. anzus 
zeigen, was dem Publik zur Beachtung hierdurch bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 7. Jauuat 1846. 

Der Kzuigliche General⸗kieutenant und Gouverneur Der Polizei⸗Präſident 
von Rüchel⸗Kleiſt. v. Elaufjewig. 
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2 Den Einwohnern der Feſtung Danzig, 8 Neufahrwaſſer 
und insbefondere den Umwohnern der genannten Feſtung wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß das unbefugte Betreten der Feſtungswerke, außer den öffentlichen We 
en und das Weiden von Vieh. in den Gräben, auf den Wällen und Glace der 
7 ſtrenge verboten iſt, und im Uebertretungsfalle die geſetzliche Strafe von 1 
dis 5 Thlrn. oder verhältnißmäßige Gefänguſßſtrafe eintreten wird, ſobald die den 
Wall reviditenden Patrouilleute davon Anzeige machen. 
Danzig, den 31. December 1845. 
Der General⸗Lieutenant und Gouverneur Der Polizei, Präſident 
von Rüchel⸗Kleiſt. 1 v. Clauſewitz. 


3. Der Kaufmann Rudolph Theodor Roſalowski und deſſen Braut Ida Ma ; 


ria Schacht haben durch einen am 11. December c. errichteten Vertrag die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. December 1845. : 
Königliches Lande und Stadtgericht. 21 


Een TEN Ben euer sen 
BEER LEN PRBRENENE PEN TREE SERERESTSESEREKERERENESTEE SEEN 
3 Fur ſingende Jungfrauen und Jünglinge! 3k 
Bei Sr Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
Scheel men lieder 
. für eine Sing ſtimme 
mit leichter Guitarte⸗ Begleitung. 
Fe 4 Hefte. Preis: 25 Sgr. N 
Dieſelben. Neue Folge 1. Heft zugleich mit Elavier-Begleitung 1184 fg. 
8 . Drei Auflagen binnen 2 Jahren ſind wohl die beſie Empfeh⸗ 
N > lung dieſer ſchönen Liederſammlung. 5 
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5 Todes fälle. 

6. Am 12. d. M. endete nach langen und ſchweren Leiden, ſtill und Gott 
ergeben, unſer geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater, der hieſige Bürger und 
Tiſchlermeiſter Joh. Chr. Jager fein für uns fo theures Leben im 57ſten Lebeus⸗ 
jahre. Tief betrübt ſtehen wir bei ſeiner Leiche und betrauern unſern harten uner; 
ſetzlichen Vetluſt, der uns durch ſein Abſterben zu Theil geworden iſt. Wer den 
Verewigten kannte, wird unſern gerechten Schmerz zu würdigen wiſſen und ihn 
durch Beileidsbezeugungen nicht noch vergrößern. Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 12. Januar 1846. 


Ca m pes gemeinnütziger Briefſtelle r. 10te verbeſſerte Auflage. 
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7. Sanft entſchlief heute früh 215 Uhr unfere geliebte jüngſte Tochter Ama⸗ 
lie Fudowika in einem Alter von 4 Jahren 8 Monaten, an den Folgen des Schar⸗ 


lachſiebers. Dieſes zeigen tiefbetrübt an J. F. Korinsky und Frau. 
Danzig; den 13. Januar 1846. 2 
8. Heute Morgen um halb 1 Uhr endete nach langem und ſchwerem Leiden 


unfere gute Mutter, Schwieger, Groß⸗ und Aeltermutter, die verwittwete Frau 


Auna Catharina Schramm, geb. Schamp, in ihrem 66ſten Lebensjahre, welches wir 
tief betrübt allen Freunden und Bekaunten hierdurch anzeigen. 


Danzig, den 13. Januar 1846. | Die Hinterbliebenen, 
A n j e i g en. . f 
5 Gewerbe Verein. | 


Die Feier des 18ten Stiftungsfeſtes beginnt am 18. d. M., Abends 6 Uhr, 
in den Sälen des Gewerbehauſes. 

Dei dem darauf folgenden Abendeſſen, a Coud. 20 Sgr. incl. Tafelmuſik, hat 
Herr Weinhändler Detert die Bewirthung übernommen. : 

Die verebrl. Mitglieder der landwirthſchaftlichen wie der polylechniſchen Ab⸗ 
theil. unferes Vereins, jo wie Gönner und Freunde des Gewerbweſens überhaupt, 
werden zur zahlreichen Theilnahme hiermit ergebenſt eingeladen. 

Der Vorſtand des Danz. Allg. Gewerbeveteins. 
10. Jeden Mittwoch Nachmittag impfe ich ſowohl Kindern als auch Erwach⸗ 
ſenen die Schugblattern. a v. Kapff, prakt. Wundarzt. N 
Langefuhr, den 10. Januar 1846. 185 


11. Eiu Angel: Fortepiano iſt zu vermiethen oder zu verkaufen Johan⸗ 
nisgaſſe Ne. 1299., eine Treppe hoch nach vorne. a 

12. Ein gut erzogener Knabe, welcher das Barbiergeſchäft erlernen will, kann 
fi) melden Röpergaſſe bei C. E. Gelß. = 

13. Henflonaise finden Poggenpfuhl Ro. 186. freundliche Aufnahme. 

14. In einer lebhaften Gegend der Stadt oder nächſten Umgegend, wird ein 
Gaſt⸗ oder Schankhaus zu kaufen geſucht. Adreſſen werden Fiſchmarkt No. 1599. 
unten im Laden in Empfang genommen. ; 

15. Es iſt eine goldene Knopfuadel irgendwo verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, ſte alten Roy No. 341. gegen eine angem. Belohn. abzugeb. 
16. Ein ordentlicher Burſche, der züuftig Schuhmacher werden will, findet eine 
gute Leyrſtelle Johannisgaſſe No. 1374. N 12 Zi 
17. Ein Penſionair findet freaudliche Aufnahme und Nachhilfe in Schularbeiten 
für 5 Nil. monatlich. Adreſſen bittet mau im Intell.⸗Comt. unter P. R. abzugeb. 
13. Ein großes Haus i. ein. leb. Straße iſt zu verk. Näh, Schüſſeld. 1150. 
19. Auf ein in baulichem Zuſtande befindliches Haus werden 


zur erſten Stelle 800 — 1000 Thlr. feucht. Offerten wer 


| den im Ferelligenz-Comteir untet der Chiffer A. entgegen genommen. 
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20. Heute Mittwoch, d. 14. Januar, Soirde mus 
ſikale im Leutholzſchen Lokale ausgeführt den dem Mufiteor 
4. Regiments, unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Voigt. Anfang Abends 7 Uhr. 
21. Heute iſt der Dianentempel zum letzten Male zu ſehen. Wegen einer 
neuen Vorſtellung bleibt das Diorama bis Sonntag geſchloſſen. g 
22. Donnerſtag, den 15. d., im Hotel Prinz v. Preußen 
5 Tanz⸗ Soirée. 

Anfang 6 Uhr. Entree 5 Sgr. Damen in Begleitung von Herren find frei. Die 
Hälfte des Enttees wird am Buſſet in Zahlung angenommen. ü 
23. OT BIER BR - 

in der Reſſource »Concordia⸗ 

Sonnabend, den 17. Januar 1846. 
Anfang Abends 7 Uhr, 
zur Nachricht für die reſp. Mitglieder. 


24. Eingetretener Hinderniſſe wegen kann das zu heute angekündigte Concert 
bei Herrn Wagner im Jäſchkenthale nicht ſtatt finden. Herz, 

5 a Planiſt aus Frankfurt aM. 
25. Vom 4. Damm bis vorſt. Graben i. e. R.⸗Buch verloren. Der Finder 
wird etſucht, ſelbiges gegen Belohnung 4. Damm Ro. 1531. abzugeben. 
26. Ein Landpfarrer bei Danzig wünſcht baldmdͤglichſt einen Hauslehrer. Mel⸗ 


dungen erbittet man unter Adreſſe P. S. im Glockenthot No. 1957. 
2. Eine Amme iſt zu erfragen Paradiesgaffe No. 1044. 
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28. Iſten Steindamm No. 374. iſt ein Holzfeld nebſt Remiſe und kleinem Hof⸗ 
platz vom 1. April d. J. ab zu vermiethen, ſowie auch 2 Wohngelegenheiten. 
29. Hundegaſſe 251. iſt die Ober⸗Etage, beſt. aus 4 heitzb. Zimmern, fü 


Keller u. Boden, mit oder auch ohne Stall zu 4 Pferd., an ruh. Bewohner g. N 
Civilſtande zu Oſtern zu vermieihen. Das Nähere ſchrägeüber No. 328. a 
30. Poggenpfuhl 186. iſt ein Zimmer nebſt Bequemlichkeiten an einzelne Her⸗ 
zen zu vermiethen. . 
31. Eimermacherhof, große Gaſſe No. 1716, iſt eine Untergelegenheit an tuhi⸗ 
ge Bewohner zu vermiethen. : 3 
32. Wollweberg. 548, ſind 2 Zimm. mit o. ohne Meub. a. einz. Herten z. b. 
38. Kneipab No. 166. iſt eine Wohnung zu vermiethen. } 
34. Langefuhr No. 42. find mehrere freundlich decorirte Zimme: nebſt eigenen 
Küchen, Keller, Holzgelaß, freien Garten-Cintritt ꝛc., ſogleich zu vermiethen und 
April d. J. zu beziehen. Näheres in der Hofwohnung daſelbſt. 
39. Hundegaſſe No. 245., 2 Treppen hoch, iſt ein freundliches Legis von 4 
immern, Küche, Kammern, Keller und anderen Bequemlichkeiten, zu Oſtern rechter 
Su zu vermiethen. 


U 
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36. Auf dem Fifchmarft am brauſenden Maffer 1618. find 2 Stuben zu ver⸗ 


miethen und gleich zu beziehen. 5 f 
37. Die Parterre⸗Wohnung Pfefferſtadt 227., vorzüglich tiocken, von 4 Zim⸗ 
mern, Küche, Speiſekammer, Bedientenſtube, Keller, Hofraum u. Boden iſt zu Oſtern 
d. J. zu veimiethen. Das Nähere neben an No. 226. EZ 
36. Eine freundliche Oberwohnung von 2 Stuben, kl. Küchenherd p. iſt an ruhige, 
wo möglichft einzeln ſtehende, Einwohner v. Oſtern ab Pfefferſtadt 127. z. verm. 


39. In Emaus 20 iſt eine Wohnung von 3 Stuben, Keller und Boden mit 
auch ohne Garten zu Oſtern zu veimieth. Näh. uu Hauſe jelbft. 
40. Die bequem eingerichtete Wohnung an der Radanne No. 1714. (genannt 


Kalkert) beſtehend in der ganzen Untergelegenheit aus 3 Stuben, Küche, Kammer, 
Hofraum, Holzgelaß, Keller, Boden ꝛc. erforderlichen Falls auch Stallung und Re⸗ 
miſe, ift von Oſtern d. J. ab zu veimietheu. Das Nähete hierüber daſelbſt. 

41. Das Haus Breitgaſſe 1058, mit eigener Thür, enthaltend 4 Stub., Küche, 


Kammer, 2 Böden, iſt ſogleich oder zu Oſtern zu verm. Mäh. Heil. Geiſtg. 1003. 


42. Schüſſeld. 1150. iſt eine Stube mit Meubeln ſofort zu vermiethen. 

1 Schneidemüßhte und Schloßg.⸗Ecke No. 765. iſt eine Wohnung in der er 
Stage, befieirend auß 2 Stuben, heller Küche, Boden, Keller zu vermiethen; w 
es gewünſcht wird, kann ſie gleich bezogen werden. i : 


44, Glockenthor No. 1952. iſt ein meubl. Zimmer nebſt Bedientenſtube zu 
45. Fiſchmarkt No. 1581. iſt zu verm.: 1 Stube, Küche und Holzgelaß. 
46. Iten Damm No. 1115. iſt der Laden nebſt Wohnung, Küche, Keller und 


Boden an ınbige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter Ziebezeit zu beziehen. 
47. e No. 1296. iſt ein neu decorirtes Zimmer, mit auch 

€ ohne Meubein, Belöftigung und Bedienung billig zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. : 


48 Fleiſchergaſſe No. 130. iſt die untere Wohnung, beſtehend aus zwei durch 
ein Kabinet verbundenen Stuben ꝛc. zum 1. April an zuhige Bewohner zu verm. 
49. In der Sonne am Jakodsthor iſt eine Stube nebſt Kammer, Küche, Bo⸗ 


den und Eintritt in den Garten zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


50. Scharrmachergaſſe 1981. find vier zuſammen hängende, helle 
freundliche Zimmer nebſt benöthigtem Bodenraum und Kellergelaß, am liebſten an 
einzelne Herren vom Civil zu dermiethen. Auch wegen Auſwartung kann man 
ſich verſtändigen. 2 5 
51. Hl. Geiſtgaſſe 933. gerade über dem Gewerbe, Hauſe find 5 neu decotirte 
Stuben nebſt Comtoirſtube, Altan, Küche, Keller, Kammern und anderen Bequemlich⸗ 
keiten zu Ostern an ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres 1. Damm 1123. 
eine Treppe hoch. ie 

52. Kneipab No. 129. ifi eine Wohnung nebſt Stall und Futtergelaß, zur 
Kuh halterei ſich eignend, zu April rechter Ziehzeit zu vermiethen. 


53. Matzkauſchegaſſe No. 412. iſt ein neu decorirtes Zimmer n. Alkoven an 


einen einzelnen Herrn vom Civil mit oder ohne Meubeln zu vermiethen 
54. Vorſt. Grab. 2054. f. 2 Stub. Küche, Bod. u. Kell. a. Stall. f. 2 Pf. z. v. 


* 


billig zu haben 1. Damm 1112. 
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zelne Perſonen zu vermiethen. - 

56. Ein Logis in der Fraueng., beſiehend aus 4 gr. u. 2 kl. Zimmern, Küche, 
Keller c. iſt zu Oſtern zu verm. Näheres Iſten Damm No. 1124., 2 Tr. hoch. 
5. Langgaſſe 530. i de Saal⸗Etage, begeben aus 2 3m 
mern u. d. zte Etage. I Stube nebſt Küche, Keller, Boden zu verm. u. Oſtern z. bez. 
56, Wollwebergaſſe No. 1993. ir ein Geſchafts, Lokal zu verm. 


Erkundigung eine Treppe hoch. f 
59. Stanengafie 535. find Stuben au ruhige Bewohner zu vermiethen. 


35. Vierten Damm No. 1541. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln an ein⸗ 


60. anggaſſe 407. iſt der oberſte Saal nebſt Stube, Küche, Kammer, Boden 
u. Keller an ruh. Bewohn. z. Oſtern zu v. Näh. b. Eigenth. i. Gold: u. Silber⸗Laden. 
61. Gr. Mühle 350. iſt eine Stube an einen ruhigen Bewohner zu vermierhen, 
62. Gerbergaſſe 357. iſt eine, Stube mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
63. Johaunisgaſſe 1298. iſt eine Ober zelegenheit zu Oſtern zu vermiethen. 


64. Seifengaſſe 950. i. 1 Zimm. u. d. Langenbrücke m. Meub. u. Beköſt. z. v. 
65. Portchaiſengaſſe 573. iſt ein Zimm. mit Meub an Civpil⸗Perſ. zu vermieth. 
66. Pfaschof 810. find 1—3 Zimmer mit od. oh. Meub. a. e. Perf. z. verm. 
67. Jopengaſſe No. 561. iſt die untere Gelegenheit an ruhige kinderloſe Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. Ex . 

88. Aten Damm 1277. find 2 Stuben parterte und 2, in der zweiten Etage, 


jedoch ohne Küche, an einzelne Herren oder Damen ſogleich oder zu Oſtern zu v. 


69. Leegenthor 314. iſt 1 Unterw-, 2 Stub., 2 Küch., Hof, 2 Ställe m. Einf. 3. v. 
Auch iſt da 1 Obergel. Stub. m. Kabine, 1 Küche, 1 gr. Bod. m. o. oh. M. z. v. 
70. Scharrmachergaſſe 1978. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


e N 
21.5 Donnerſtag, den 22. Januar d. J., ſollen auf gerichtliche Verfügung im 
Haufe Johannisgaſſe No. 1261. an nicht eingelöften Pfändern öffentlich verfleigert 
werden: x 5 i 
goldene Oh ringe, Siegelringe, Fingerreife, filberne Gemüſe⸗, Eß⸗ und Thee⸗ 
löffel, vetſchiedene Silbergeräthe, goldene u. ſilberne Cylinder⸗, Spindel⸗ u. Damen⸗ 


uhren, Schmuckſachen, — eine große Auswahl tuchener Herrenröcke, Mäntel, Pale⸗ 


tots, Hoſen, Weſten, Damenkleider und dito Mäntel, Pelze, Umſchlagetücher, Leib⸗ 
und Vettwäſche, Tiſchzeug, Bardinen, mehrere Kleiderſtoffe u. viele andere utitzliche 
Sachen mehr. . 
er J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
: 0 Mebilis oder bewegliche Sachen. 


= Büchen⸗ und Fichten⸗Klobenholz iſt 


— 
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73; Scheibenritterg. 1259, ſtehen 12 neue politte Rehrſtühle zum Verkauf. 

74. Gute Weine zu den billigſten greifen erhalt man ſtets in der Wein⸗ 
taube anf dem Fiſchmarkt. Auch iſt daſelbſt ein Ofen zu verkaufen. : 
75. 1 Himmelbettgeſtell, 1 Betträhm ſtehen Laſtadie 439. 1 Tr. h. zum Verk. 
0922299309903 


7 76. Um für dieſen Winter mit Paletot & Sackroͤcken gänz⸗ 
8 lich zu raͤumen ar dieselben zu auffallend billigen Preiſen ver⸗ 
kauft. Philipp Lövy, Lang u. Wenwebergaſſen-Ecke 540. 8 
ENTER | 
7. Reue Bektfedern, Daunen un Eiderdaunen fin. in 
allen Sorten vorzüglich ſchön und billigſt zu haben Jvpengaſſe 733. 


76. Gute geroͤſtete Neunaugen wenden verfaufe, hock. u. Tüd- 
weiſe Fiſchmarkt No. 1853. 


79. Reinſchmeckenden Caffee a tl 8, 7. 645, 6 Sgr., Breitlinge, Fetiheeringe, 


2, 3, 10, 12 Stück für 1 Sgr., einmarinitte Herringe, reinen guten Sytap und 


Zucker in Broden, ſo wie auch alle übrigen Gewürzwaaren empfiehlt 
H. H. Burke, Holzmarkt auf den langen Brettern, 

. das dritte Haus von der Apotheke. 
0. r Limb. Käſe a 8 Sgr. Stück, geräuch. Schinken und Würſte, werd. 

m Schmand⸗ u. Kräuterkäſe, Honig, ſowie auch ſchöne Elbinger Butter, 
in Töpfen und Pfunden, empfiehlt zu billigen Preiſen H. Vogt, Breitgaſſe 1198. 
81. Scharsmachergaffe No. 1978. iſt eine alte Folio⸗Bibel billig zu verkaufen. 
82. 1: oder 2 Trümeaux u. mehre alte Möbeln, als: 2 Himmelbettgeſtelle. 1 
eichener Linnenſchrauk pp. find 1. Damm 1124. 2 Treppen hoch, zu verkaufen. 
83. Friſche Catharinen⸗Pflaumen in 4⸗Kiſtchen werden verkauft Hundegaſſe 278. 
84. Den beſt. ächt brück. Torf empfiehlt bill. H. Ollert, Schüſſeld. 1150. 
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Edietal⸗ Citation. 


85. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichte der Concurs 


über das Vermögen des Kaufmanns Jacob Prina eröffnet worden, ſo werden alle 
Diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu haben vermeinen, hie⸗ 
mit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 31. Januar f., Vormittags 11 Uhr, i 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Labes angeſetzten Termin mit Ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und dem⸗ 
nächſt das Anerkenntniß oder die Inſtrulrion des Anſpruchs zu gewärtigen. a 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien: 
Criminal⸗Rath Skerte, Juſtiz⸗Rath Zacharias und Juſtiz-Commiſſarius Völtz 


als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Creditor an, einen derſelben mit 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem augeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen -Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 25. September 1845. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — —ñä—6̃——— — ln —4œä üäĩ — 


Getreide: Markt- Preis. 
% Den 13. Januar 1846. 
5 Ni 
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Weitzen. | Roggen. Gerſte. | Hafer. i Erbſen. 
pro Scheffel. | pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. 
Sgr. Sgr. u Sgr. 5 Sgr. Sgr. 

e | 5 
; große 45-47 000 
790 ar kleine 45-52 | ER enge 63-79 


